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Vorwort 

Bevor die Reise losgeht: Einige Hinweise zum Umgang mit diesem Studienbuch

Womit und mit wem Sie sich fortbewegen
Seit einigen Jahren setzen wir in unseren Lehrveranstaltungen Unterrichts-
dokumente ein, die professionelle Herausforderungen im Literaturunter-
richt der Sekundarstufen veranschaulichen. Sie zeigen Lerngelegenheiten 
und machen erfahrbar, wie diese genutzt, teilweise aber auch nicht genutzt 
werden. Da unsere fachdidaktischen Überzeugungen und Vermittlungsprin-
zipien in vielen Punkten sehr nahe beieinander liegen oder übereinstimmen, 
haben wir beschlossen, unseren Ansatz in Buchform zugänglich zu machen. 

Einige Dokumente sind Forschungsprojekten entnommen, die wir durch-
geführt oder betreut haben. Weitere Dokumente stammen aus der Ausbil-
dung von Referendarinnen und Referendaren und wurden uns von den Se-
minarleiterinnen und -leitern zur Verfügung gestellt. Außerdem beziehen 
wir exemplarische Passagen aus Lehrwerken in unsere Untersuchungen ein. 

Allgemeine Beförderungsbedingungen
An den Dokumenten erläutern wir typische Herausforderungen, vor denen 
Lehrpersonen im Literaturunterricht immer wieder stehen. Der Band möchte 
die Fähigkeit fördern, solche Herausforderungen in unterschiedlichen Situa- 
tionen wahrzunehmen und zu interpretieren, Alternativen zu entwickeln 
und zu bewerten und schließlich Handlungsentscheidungen zu treffen. 

Wir empfehlen unsere Praxisbeispiele also nicht einfach als Modelle ge-
lungenen Unterrichts zur reflektierenden Nachahmung. Modellhaft ist in die-
sem Band nicht der dokumentierte Unterricht, sondern die Art der Reflexion 
über ihn. Die Vermittlungsidee lautet: Wenn Leserinnen und Leser entspre-
chende Betrachtungsweisen auf eigenen oder fremden Unterricht anwen-
den, können sie Routinen des Handelns und Planens gewinnbringend hin-
terfragen, begründen, modifizieren, weiterentwickeln oder auch verwerfen. 
Deshalb enthält das Buch viele Hinweise zur unterrichtlichen Nutzung unse-
rer Analysen und Reflexionen.

Von den Haltestellen aus müssen Sie noch ein Stück zu Fuß gehen
Das Studienbuch gibt Ihnen aber keinen Autopiloten an die Hand, mit des-
sen Hilfe Sie treffgenau zum Einstieg in Ihren Unterricht gelangen. Vielmehr 
müssen Sie den Weg dorthin selbst finden. Wir raten, dies nicht im Allein-
gang zu tun, sondern in kollegialer Kooperation die Verbindungen zwischen 
unseren Stationen und Ihrer eigenen Praxis zu erkunden. Wir hoffen, dass 
es Ihnen so gelingt, unsere Untersuchungen nicht nur auf sehr ähnliche Fäl-
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le zu beziehen, sondern auch auf den Umgang mit ganz anderen Texten, mit 
anderen Medien der Literatur und natürlich auch mit anders zusammenge-
setzten Lerngruppen.

Mind the gap!
Zwischen der wissenschaftlichen Fachdidaktik und der Unterrichtspraxis 
existiert ein Bruch, der sich nicht restlos beseitigen lässt. Zwar ist die Fach-
didaktik eine anwendungsorientierte Wissenschaft: Ihre Theorien und em-
pirischen Forschungen zielen auf die Entwicklung praktischer Konzepte für 
den Unterricht. Doch muss die Wissenschaft sich auf Reflexionen und Emp-
fehlungen beschränken, anstatt vorzuschreiben, was zu tun ist. 

Handlungsentscheidungen zu treffen, ist das Privileg der Praxis. Der tägli-
chen Bewältigung dieser Herausforderung unter komplexen Rahmenbedin-
gungen und notorischem Zeitdruck zollen wir Respekt. Wir wissen, dass in 
der Praxis nicht immer all das möglich ist, was die Theorie als erfolgverspre-
chend empfiehlt. Indem wir unsere Einschätzungen und Empfehlungen auf 
Dokumente realer Praxis beziehen, möchten wir aber dazu beitragen, dass 
Sie, unsere Leserinnen und Leser, immer wieder Abstand zur Praxis mit ih-
ren Zwängen und Routinen nehmen, um das eigene Planungs- und Hand-
lungsrepertoire erweitern zu können.

Prüfen Sie die Erreichbarkeit Ihrer Ziele
Wir konzentrieren uns auf einen großen, traditionellerweise zentralen Be-
reich des Literaturunterrichts: auf das Verstehen und Interpretieren medi-
al schriftlicher Literatur und auf entsprechende Prozesse literarischen Ler-
nens. Da ein Buch wie dieses nicht alles Wichtige abdecken kann, überlassen 
wir es anderen Beförderungslinien, weitere Bereiche anzusteuern. Dies gilt 
insbesondere für die nicht- oder halbschriftlichen Medien der Literatur und 
deren spezielles Bildungspotenzial: Theater und Film, Comic, Graphic Novel 
und Bilderbücher. 

Nicht thematisieren können wir in diesem Buch weitere wichtige Aufgaben 
des Literaturunterrichts: Leseförderung, Literarisches Schreiben, Enkultura-
tion in Formen des literarischen Lebens, Literaturkritik. Auch in Bezug auf 
die Praxisbeispiele, die wir in den einzelnen Kapiteln aus unterschiedlichen 
Perspektiven betrachten, mussten wir eine Auswahl treffen. Dies betrifft die 
Jahrgangsstufen und die Zusammensetzung von Lerngruppen ebenso wie 
die Themen, Gegenstände und Verfahren des Unterrichts. Zwar bemühen 
wir uns, in diesen Punkten Einseitigkeit zu vermeiden, erheben jedoch kei-
nen Anspruch der Repräsentativität. 
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Orientieren Sie sich mithilfe des Netzplans
Die drei ersten Kapitel führen in jene Struktur didaktischen Denkens und 
Handelns ein, die wir für die Beobachtung und Planung von Praxis empfeh-
len. Kapitel 1 zeigt anhand eines älteren Praxisbeispiels zentrale Faktoren des 
Literaturunterrichts auf. Kapitel 2 schlüsselt den Faktor Lehr-/Lernziele auf. 
Kapitel 3 erläutert die Funktionen und Elemente einer didaktischen Analy-
se, die bei Auswahl von Unterrichtsgegenständen und sämtlichen Schritten 
der Unterrichtsplanung erfolgen sollte. Die weiteren Kapitel untersuchen an-
hand neuerer Praxisbeispiele zentrale professionelle Herausforderungen im 
Unterricht und geben Antworten auf folgende Fragen: Kapitel 4: Wie kön-
nen Schüler/innen Zugänge zu Texten finden? Kapitel 5: Wie kann man lern-
förderliche Aufgaben stellen und Gesprächsimpulse setzen? Kapitel 6: Wie 
erkennt man während des Unterrichts Verstehensprobleme? Kapitel 7: Wie 
lässt sich Textanalysewissen vermitteln, das dem Verstehen dient? Kapitel 8: 
Wie lässt sich Kontextwissen vermitteln, das dem Verstehen und einer plau-
siblen Interpretation dient? Kapitel 9: Wie lassen sich Formen der subjekti-
ven Wertung und Aktualisierung fördern, die den Schülerinnen und Schü-
lern sowie den Texten gleichermaßen gerecht werden? Der Ausblick fasst 
die Vorgehensweise des Studienbuchs reflektierend zusammen und zeigt 
abschließend Möglichkeiten auf, die Inhalte der einzelnen Kapitel anwen-
dungsorientiert miteinander zu verbinden.

Nutzen Sie alle Verbindungen
Wer mit diesem Studienbuch intensiv arbeiten will, ist eingeladen, die zahl-
reich eingestreuten Aufgaben zu bearbeiten. Dabei handelt es sich zum ei-
nen um „Aktivierungsaufgaben“, die jeweils am Anfang von Kapiteln oder 
Abschnitten stehen. Dort können Sie zunächst Ihre eigene Perspektive auf 
die Dokumente richten und dadurch Ihr kritisches Urteil auch gegenüber un-
serer jeweils nachfolgenden Analyse schärfen. Zum anderen stehen am Ende 
von Kapiteln oder von Abschnitten „Anwendungsaufgaben“, zu denen wir im 
Downloadmaterial mögliche Lösungen skizzieren. Als Download stehen Ih-
nen weiterhin die Transkripte der Unterrichtsstunden bzw. Unterrichtspha-
sen zur Verfügung sowie die kurzen Videos zu besonders relevanten Passa-
gen aus drei Unterrichtsstunden. Aus Gründen des Datenschutzes sind in 
keinem der Videos jene Schüler/innen zu sehen, die an dem ursprünglich 
aufgezeichneten realen Unterricht beteiligt waren, vielmehr spielen ande-
re Jugendliche die Situationen nach. Im Downloadbereich finden Sie außer-
dem die literarischen Texte. Eine Übersicht über das Downloadmaterial fin-
den Sie am Ende des Buches. Querverweise zu dem jeweiligen Material sind 
mit diesem Symbol ( ) gekennzeichnet.
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Einfache und praktische Ausstattung unserer Vehikel
Die aus unterschiedlichen Zusammenhängen stammenden Dokumente 
mussten auf einheitliche und zugleich lesefreundliche Weise dargestellt wer-
den. Sie folgen einfachen Transkriptionsregeln, nicht den Standards linguis-
tischer Gesprächsanalyse. Wir haben uns bemüht, die Interpretation unserer 
Beispiele nachvollziehbar darzustellen, ohne dabei die Ansprüche wissen-
schaftlicher Rekonstruktion vollständig erfüllen zu können. Auf Theorien 
und empirische Befunde zur professionellen Unterrichtswahrnehmung, die 
unseren Ansatz beeinflusst haben, konnten wir nicht näher eingehen.

Wer am Aufbau des Fuhrparks beteiligt war
Unser besonderer Dank gilt den Lehrerinnen und Lehrern sowie den Schüle-
rinnen und Schülern, die bei der Videoproduktion mitgewirkt haben, sowie 
den Eltern, die ihre Zustimmung zur Bereitstellung im Downloadbereich ga-
ben. Weiterhin danken wir allen, die uns die zugrunde liegenden Original-
dokumente zur Verfügung stellten.

Hamburg, Jena, Dresden und Berlin im August 2022

Thomas Zabka, Iris Winkler, Dorothee Wieser und Irene Pieper
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Was Sie in diesem Kapitel erwartet

1   Faktoren des Literaturunterrichts 
und ihr Zusammenwirken

Was Sie in diesem Kapitel erwartet

Literaturunterricht hat die Aufgabe, Schülerinnen und Schülern die Aneignung  
literarischer Lerngegenstände zu ermöglichen, ihnen dafür geeignete Lernwege zu 
eröffnen und sie mit Anforderungen und Unterstützungen auf dem Weg zu beglei-
ten. Dies verdeutlichen wir im ersten Kapitel anhand eines Unterrichtsbeispiels und 
mithilfe einiger für uns zentraler Kategorien didaktischen Denkens. Dabei werden 
professionelle Herausforderungen an das Unterrichten von Literatur deutlich, die 
jeweils Thema der nachfolgenden Kapitel sind.

1.1   Ein didaktisches Beschreibungsmodell

Auch in früheren Jahrzehnten wurden Bücher zu Transkripten von Litera-
turunterricht verfasst, an denen man Faktoren des Lehrens und Lernens im 
Literaturunterricht studieren konnte. In dem Band „Zur Psychologie des Li-
teraturunterrichts“ von 1987 zeigten Hans-Georg Hölsken und Heiner Wil-
lenberg mit kognitionspsychologischen Kategorien auf, wie Schüler/innen 
Gelesenes verarbeiten und repräsentieren. Kaspar Spinner, Els Andringa 
und Jürgen Kreft untersuchten im selben Band die ontogenetische Entwick-
lung des Textverstehens, des Verstehens von Figurenperspektiven und des 
moralischen Urteils über das literarisch Dargestellte (Willenberg et al. 1987). 
Aus den Untersuchungen leiteten sie einige Empfehlungen für die Wahl von 
Unterrichtsverfahren ab. 

In dem 1995 veröffentlichten Band „Ja aber es kann doch sein ...“ dokumen-
tierte und untersuchte eine Gruppe von Fachdidaktikerinnen und Fachdidak-
tikern um Valentin Merkelbach „literarische Gespräche“ über Kurzgeschich-
ten in den Jahrgängen 6 bis 8 (Christ, Fischer & Fuchs 1995). Im Fokus der 
Auswertung standen andere Faktoren als ein Jahrzehnt zuvor, nämlich unter 
anderem genderspezifische Textzugänge, Gesprächsanteile und Gesprächs-
verhalten oder die Rolle der Lehrperson. Die primäre Orientierung beider 
Bände an den Fähigkeiten und Potenzialen der Lernenden und an der In-
teraktion im Unterricht ist unvermindert aktuell und für uns ebenfalls ver-
pflichtend.
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Wer Literatur unterrichtet, steht vor typischen Herausforderungen. Einige zentrale zeigt 
 dieses Studienbuch anhand von Unterrichtsvideos und Transkripten aus den Sekundar
stufen auf. Es möchte die Fähigkeit fördern, solche Herausforderungen in der Praxis zu  
erkennen, Alternativen zu reflektieren und Handlungsmöglichkeiten auszuwählen.

Zunächst wird der Problemhorizont für didaktische Entscheidungen im  Literaturunterricht 
an einem konkreten Fall abgesteckt. Ausgehend von den Besonderheiten literarischer Texte 
werden die Ziele des literarischen Lernens neu geordnet und dargestellt.  

In den weiteren Kapiteln geht es um folgende Herausforderungen:
• Texte auswählen und Gelegenheiten für literarisches Lernen wahrnehmen,
• erforderliche und mögliche Prozesse des Textverstehens bestimmen,
• Formen der Erstbegegnung und der Präsentation auswählen,
• Aufgaben zur Texterarbeitung stellen und Gesprächsimpulse entwerfen,
• Verstehensprozesse und probleme im Unterricht erkennen,
• Wissen und Verfahren zur Textanalyse und Interpretation vermitteln,
• Kontextwissen für das Verständnis und die Interpretation reflektieren,
• Wertung, Reflexion und Transfer ermöglichen und unterstützen.

Praktische Hinweise für einen Unterricht, der sich diesen Herausforderungen täglich in 
 Planung und Reflexion stellt, runden die Kapitel ab.
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